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Vorliegendes Heft gibt wieder Zeugnis von der Forſchungs⸗
tätigkeit, die durch dos kirchengeſchichtliche Seminar de Wiener Univerſität
geweckt worden iſt me Austria Saneta D uns asſelbe beſcheren, eine
Sammlung der Heiligen— und Seligenleben Oeſterreichs, die wiſſen
ſchaftlichen Anſprüchen enügt. C will ſich die Sammlung nicht blo
auf jene eiligen und Seligen beſchränken, die bei uns ſozufagen einheimiſch

ondern alle in ihre Darſtellung einbeziehen, die ihr Wirken Nit
unſerem Vaterlande in Berührung brachte S kommen auch die Nieder—
öſterreicher ener ſchönen Zahl von Heiligenleben, obwohl einer avon,
der „Diener Gottes“ Johann Bapt Stöger,g, daſe geboren iſt er ih
ommen in unſerem noch olgende uns liebe und erte eilige Per
ſonen 3ul Darſtellung Der eilige Johannes von Capiſtrano, der ſelige
Petrus Kaniſius, der eilige Stanislaus Koſtka, der eilige Laurentius
von Brindiſi, der ehrwürdige Diener Gottes Dominikus e

ſu Maria,
der ehrwürdige Diener Gottes Mareo d'Aviano, der heilige Klemens Maria
ofbauer und der ehrwürdige Diener Gottes Amandus Paſſerat

Bei en iſt neben umfangreicher Literaturangabe en vollſtändige
Lebensbild gegeben. Doch ruht das Hauptgewicht der Schilderung auf ihren
Beziehungen 3U dem genannten Kronlande Die Sprache iſt lar und einfach,
die Darſtellung überſichtlich gebrdnet, der Charakter und die providentielle
Stellung der einzelnen eiligen ehr gut herausgearbeitet. Eine Urchaus
empfehlenswerte eiſtung

Seitenſtetten. Dr Schrattenholzer.
31) Maria, die Mutter der ſchönen A  iebe des nadenbrte

Iburdes Für Maibetrachtungen bearbeitet von Rompel,
rieſter der iözeſe Eslau 8 (2 Innsbruck 1914, Felizian
Rauch 1.70 2.—3 geb 2.70 3.20

Die Geſchichte der Ereigniſſe In Lourdes Iim Jahre 1858 iſt hier 3 31 Iit
vorträgen zuſammengeſtellt. Nach Eczählung der geſchichtlichen N
ird jeder Vortrag 7—8 Seiten) mit ener entſprechenden Nutzanwendung
beſchloſſen; etztere iſt mitunter etwas Gar 3U tnapp ausgefallen Das hübſch
ausgeſtattete Buch wird dem Seelſorger für zuſammenhängende QArten.
Predigten gute Dienſte eiſten und ſt auch 3AuL eigenen Erbauung von Prieſtern
und Laien mit Utzen 3 gebrauchen.

Linz Dr b  0 (Hc

32) AS hierarchicus. Descriptio geographica Et Statistiéa
Romanae Heclesiae tumn Oecidentis tunl Orientis lUuXta

Statum praesentem. Accedunt etlam nonnullae HoOtae Histo—
ricae IEGCNUOI ethnographicae. Hlaboravit Carolus Streit

Paderborn Bonifazius⸗Druckerei. Preis In Originalband
43.20

Der durch Herausgabe des „Katholiſchen Miſſionsatlaſſes vor

El.  0 bekannte Kartograph Karl Streit hat Üüber Aufmunterung
vieler Fachmänner und namentlich consilio t hortatu Sedis Apostolicae“
ſeine Arbeit erweitert und einem allgemeinen hierarchiſchen Atla der e·
amten katholiſchen Kirche umgeſtaltet. D  5 erfk iſt Sr Heiligkeit Pius
gewidmet und wird der römiſchen Kurie n beſonderer elſe empfohlen
In 10 mn den Atla zeigt, daß dieſe Empfehlung und voll berechtigt iſt

Wie der Verfaſſer m der Einleitung erwähnt, hat als Grundlage
für die Karten den Atla  D von Prof Ur Alois udau benützt und Mn dieſen
die einzelnen kirchlichen Jurisdiktionsgebiete eingetragen. Die politiſchen
Grenzen werden durch kräftige, zinnoberrote Linien, die Zuſammengehörigkeit



914

der Diözeſen Provinzialverbänden Ur gleichen Farbenton, die einzelnen
Diözeſen innerhalb der Provinzen Uurch arbige (meiſt blaue) Linien 3zUum
Ausdruck gebracht. In den einzelnen Karten u. dann eingetragen die Re
ſidenzen der Legaten, Nuntien, fe und bi  1  en Kommiſſäre, die aat  ·
lichen Univerſitäten mit theologiſcher Fakultät, die großen un. kleinen Semi⸗
* ſonſtige kir  1  6 Lehranſtalten, die Kollegiatkirchen, die Reſidenzen der
Generale und Provinzialobern der männlichen und weiblichen Orden, die
Abteien, Miſſionshäuſer und Wallfahrtsorte Bei den Reſidenzen der
iſchöfe bezw der Miſſionsobern ird genau unterſchieden, ob ſie der Kon
ſiſtorialkongregation oder der Propaganda unterſtehen. In den Miſſionsländern
n. die Arbeitsfelder derſelben Miſſionsgeſellſchaft durch gleiche AL enntli
gemacht. Die nichtunierten Drientalen erfahren elne kurze, aber gründliche
Darſtellung.

Die erſt Karte bringt einen Plan der Rom mit genauer Angabe
V kirchlichen Anſtalten und Gebäude, die folgenden behandeln dann der
El nach die Länder uropas: Italien (2—5), Spanien und Portugal 6),
Frankreich 7%, Großbritannien, Belgien und Niederlande Deutſchland 9),
OeſterreichP-Ungarn (10), eden, orwegen und Dänemark (11), Rußland
(12) un. den Balkan 13 obn e  N Miſſionskarten entfallen auf Aſien
4—18), auf Afrika ebenfalls — 23 auf Auſtralien-Ozeanien (24 bis
26) auf Amerika (27—33) und auf die unierten und nichtunierten Orien⸗
talen 16 enne Karte (34—35) Die letzte farbige Karte iſt eine allgemeine Re
ligionskarte der Erde Eine Ergänzungskarte bringt die während — Druckes
neuerrichteten Diözeſen und Miſſionsgebiete zur Darſtellung ieſe 36, ezie
hungsweiſe 37 Karten ilden den zweiten Teil des der 1  6 Teil bringt
zunächſt auf Seiten un ünf rachen gedrängte Angaben U  14  ber
geographiſche und ethnographiſche Eigenarten der einzelnen Gebiete, ſowie
über die religiöſen Verhältniſſe der Vergangenheit und der Gegenwart, ann
auf Seiten ſtatiſtiſche Ueberſichtstabellen *  ber Seelenzahl, Klerus, ＋
Anſtalten der einzelnen Länder n Seiten Uumfaſſendes Ortsverzeichnis
führt die auf den Karten vorkommenden Namen bei n alpha
betiſcher dnun AINn und zeigt ebenſo wie das Verzeichnis der benützten *  ite
ratur den Rieſenfleiß, der 3ul Verfaſſung des A8 hierarchlieus notwendi
var Streit hat ein Prachtwerk geſchaffen, auf das H Katholiken ſtol

0

*
ern können Wir Religionslehrer ſind dem hochwürdigen erfaſſer pe  iell
Afur dankbar, daß bei den Karten überall die gleichen Maßſtäbe gewählt
und Uuns adurch die M  gli  EI gegeben hat, die einzelnen Kartenblätter
zuſammenzuſetzen und als Wandkarten 3u benützen. Für Wandkarten ann
auch das Pauſchale des geographiſchen Kabinettes herangezogen verden, und
ſo wird 17⁰ auch Religionslehrern kleinerer Anſtalten möglich ſein, die An
affung 6 Atlas hierarchiceus durchzuſetzen Der Gefertigte verwendet ſeit
langem ſelbſtgezeichnete Karten mei nach Werner) und wiederho In der

Klaſſe die Kirchengeſchichte uim Anſchluſſe N1 dieſe Karten un. kann
agen, daß bei den Wiederholungen die beſten Erfahrungen NQ

Die Miſſionskarten werden dem Religionslehrer treffliche Dienſte leiſten;
bei Benützung erſelben In den Unteren Aſſen wird S ſich vielleicht emp
fehlen, die politiſchen Grenzen chärfer einzuzeichnen, das Bild des geo⸗
graphiſchen Atlas herzuſtellen.

Der Gefertigte wird ich Iun Utun. noch mehr als bisher bemühen, un
den Miſſionsberichten der „Quartalſchrift“ alle Veränderungen un den Miſ
ſionsländern genau 3 verzeichnen, den Beſitzern des A8 hierarchiceus
behilflich ſein, die Karten ergänzen. Die meligionslehrer ollten 7 nicht
verſäumen, alle Aenderungen vor den Ulern 3u beſprechen oder u
Schüler einzeichnen 3u aſſen, damit dieſe die erfreulichen Fortſchritte ehen
Uun. ſich bewogen Uhlen mitzuarbeiten. Der Miſſionsgedanke macht heute
erfreuliche Fortſchritte; der Atlas hierarchicus von Streit iſt ein ehr e·
eigneter Behelf zur Vertiefung dieſes Gedankens, eL ſei ETL nochmals aufs
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beſte empfohlen Sollte es nicht möglich ſein, eine billige Volksausgabe, wenig⸗
en der Miſſionskarten 3u veranſtalten?

ied Peter
33 ( und A  eben. mne ammlung er Kulturfragen. In

Verbindung mit hervorragenden Schriftſtellern herausgegeben von Doktor
Klug Paderborn und

Jeder and 1D 14— ürzburg, Ferdinand Schöningh
on dieſer Sammlung, eren er  E drei Bändchen Im dieſes

Jahrganges 163 f beſprochen wurden, liegen mir die drei folgenden
Bändchen vor

and und Leben Von F eig (96
Das Buch beſchäftigt ſich zunäch mit der Vo

ſchule im weiteſten Sinne.

Der Verfaſſer iſt wo wie Eenn zweiter Unter den katholi  en Pädagogen
der Gegenwart berufen, uns über den Wert der ſogenannten Arbeitsſchule
3u belehren, und ſeine Forderung, die Lebenswirkſamkeit alles Unterrichtes
und aller Erziehung, peziell auch mn religiöſer Hinſicht, anzuſtreben, verdient
die vollſte eachtung. In der Einleitung werden die allgemeinen Geſichtspunkte
entwickelt. Der erſte Abſchni beſpricht die Gefährdung der Lebenswirkſamkeit
von Unterricht und Erziehung mn der ſtaatlichen Schu lorganiſation und die
Beſeitigung dieſer Gefahren, die Hilfsſchule, die Sonder und die Londoner
Förderklaſſen, den Methodenzwang, die Klaſſifikation durch eine qualitative
Charakteriſtit des ülers, die Fühlungnahme der Schulaufſichtsorgane mit
em täglichen Leben Ahren. dann IM dritten ſchnitt einige Forderungen
der pädagogiſchen Reformbewegung geprüft verden, te der Ruf nach
erhöhter Selbſtbetätigung der Schuljugend und der nach der Schule des un.
mittelbaren iſſens, zuſammengefaßt Iim Programmwort „Arbeitsſchule“, ferner
die Verbindung von Heimat und Ule, die Moralpädagogi und die Selbſt
regierung, gehen der zweite, vierte und ünfte Abſchni 8 näheren auf exakte
Aufna U.  1  ber Schülerideale Ind ihre Beziehung Jum Leben, auf die Lebens
wirkſamkeit der einzelnen Unterrichtsfächer und auf Schule und Berufswahl
ein. iſt mit Ackenden Beiſpielen AQus d  0  m Leben und QAus der eigenen
Erfahrung des hervorragenden Schulmannes belegt Sogar Wahlprotokolle für
die Selbſtregierung der hüler Iin der III Hi n abgedruckt
ſoll es wohl Schulſtagtbewegung, nicht Schul

ſtadtbewegung heißen

and Der Idealismus Von Hartwich.
Der erfaſſer iſt evangeliſcher Domprediger n Bremen. Er bekennt ich

nach ſeinem ganzen Denken und Empfinden als modernen Idealiſten und
Uucht In dieſer Schrift emne Verſtändigung nit den Realiſten Dabei Ke.
von jedem religiöſen Bekenntnis ab Vernunft und ind nach ihm Mägde
der Phantaſie, die allein unveränderlich iſt al das Vermögen, ſich twas noch
nicht Vorhandenes vorſtellen 3u önnen. Das ewiſſen iſt en ethiſcher Geſchmack,
wie man den Geſchma als äſthetiſches ewiſſen bezeichnen könnte Die Grenzen
zwiſchen Tugend und Laſter ſind fließende Der Idealiſt dient der
Gottheit nicht in der ſelbſtſüchtigen Abſicht, ſich ſelber bei ſeinem Gotte, ondern
ſeinen ott durch ſeine ſittlich-religiöſe Haltung mn der elt eliebt 3u machen.
Für Katholiken iſt dieſes Buch Ni 15 a uſch merlne
B CM erku au 163 des Heftes dieſe zahrganges), V.e
bürge dafür, d a ß der katholiſche Standpunkt gewahrt

U, U h U. Es wird 10 hier nicht einmal der poſitiv-chriſtliche
eingehalten.

and Individualität und Perſönlichkeit. Von Dr ranz
Sawieki, Profeſſor der Theologie In lplin (83 S. )
Die Schrift iſt jedem Ka  iken, der ſich für philoſophiſches Denken

intereſſiert, ehr 3u empfehlen. n. darin wahrha chöne,s anregende Ge


